
 

GEMEINDEBRIEF 
 
der evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde 

 

  Vienenburg 
 

September  -  Oktober  -  November  2011 

 
 
 
 
 
 

 

Zum Titelbild 
 

Ein Bild von einem Erntedankaltar. Ein Kranz in Herzform gebunden, 

darin Äpfel mit Herzsymbol. Der Dank für Früchte kommt von Herzen, das 

wird damit ausgesagt. Die Mittel zum Leben sind nicht nur Produkte 

unserer Arbeit, unserer Leistung, Handelsware wie vieles andere  sondern 

Gewachsenes aus der Natur, der guten Schöpfung Gottes. Sie sind 

Geschenke Gottes. Gott sei Dank, dass wir genug zum Leben haben, dass 

uns unser Leben von Gott geschenkt ist als Gabe und Aufgabe, auch als 

Aufgabe, die Mittel zum Leben mit Notleidenden zu teilen im Sinne des 

Liebesgebotes: „Du sollst Gott lieben von ganzem Herzen und deinen 

Nächsten wie dich selbst.“ 

Unser Herz ist damit angesprochen, unser emotionales Zentrum, Sitz der 

Seele, Motor des Lebens, Symbol der Liebe - oder wie auch immer wir es 

definieren wollen, was uns Herzensangelegenheit ist.  Das Motto des 

Kirchentages in Dresden wies darauf: „Denn wo dein Schatz ist, da ist auch 

dein Herz.“ 

 

Bei unserem Gemeindefest am 4. September wollen wir uns daran 

erinnern, unsere Herzen öffnen für Gott, füreinander, miteinander im 

fröhlichen Feiern, im Gesang, im Gebet, im Gespräch, bei Spielen und 

Aktionen. 

Es gibt eine Vielfalt von Angeboten für alle Altersgruppen: für die 

kleineren Kinder durch Mitarbeiterinnen unseres Kindergartens, für größere 

durch jugendliche Mitarbeiter aus dem Kindergottesdienstteam, für 

Konfirmanden und Jugendliche, für Erwachsene und Senioren. Für das 

leibliche Wohl ist auch wieder gesorgt durch die Frauenhilfe mit einem 

Kuchenbüfett und durch den Männerkreis mit Gegrilltem und anderen 

Angeboten wie Waffelherzen durch unsere Jugend. Gemeindetreff und 

Besuchsdienstkreis bieten Stände für den Verkauf von Marmelade, 

Secondhand-Kleidung, Bücher und Basarartikel. Der Kirchenvorstand 

bietet das Gestalten von Holzherzen und einen Informationsstand an. 

Beginnen wollen wir mit einem Familiengottesdienst um 14 Uhr in 

unserer Kirche, der u.a. vom Kirchenchor und Posaunenchor, 

Kindergarten- und Kindergottesdienstkindern mitgestaltet wird.  

Enden wollen wir mit einer Andacht um 18 Uhr. 

 

Alle sind von ganzem Herzen dazu eingeladen!   

 

Gerhard Brinkmann 
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Neuigkeiten vom Kigo!!! 
 

Zum Kindergottesdienst treffen wir uns 

sonntags jetzt immer schon  

um 10.30 Uhr  

im Gemeindehaus in der Bismarckstr. 13. 

Wir freuen uns auf Euch! 
 

Euer Kindergottesdienst-Team 

Gottesdienste 
 

04.09. 14.00  
Gottesdienst zum Gemeinde- 
fest in der Kirche 
 
09.09. 10.00 
Gottesdienst im Altenheim 
Curanum , Heilerstr. 2 
 
10.09. 15.00 Andacht im  
Gemeindehaus Reichenberger 
Str. 10 
 
11.09. 10.30  
Goldene Konfirmation 
in der Kirche 
 
17.09. 15.00 Andacht im 
Gemeindehaus Reichenberger 
Str. 10 

15.30 Klönnachmittag 
 

18.09. 10.00 
Gottesdienst zum Hoffest in 
der Klosterkirche Wöltingerode 
 
 

 
24.09. 15.00 Andacht im Gemeindehaus Reichenberger Str. 10 
  
25.09. 10.30 Diamantene Konfirmation in der Kirche 
 

01.10. 15.00 Andacht im Gemeindehaus Reichenberger Str. 10 
 

02.10. 10.30 Gottesdienst zum Erntedanktag in der Kirche 
 
03.10. 10.00 Andacht zum Bürgerfrühstück 
 
09.10. 14.00 Festgottesdienst in der Kirche 
 
14.10. 10.00 Gottesdienst im Altenheim Curanum, Heilerstr. 2 
 
15.10. 15.00 Andacht im Gemeindehaus Reichenberger Str. 10 
 15.30 Klönnachmittag 
 
16.10. 10.30 Gottesdienst in der Kirche 
 
23.10. 10.30 Gottesdienst in der Kirche                                               3 

Gottesdienste 
 
 
29.10. 15.00 Andacht mit Abendmahl im Gemeindehaus  

Reichenberger Str. 10 
 
30.10. 10.30 Gottesdienst in der Klosterkirche Wöltingerode 
 
05.11. 15.00 Andacht im Gemeindehaus Reichenberger Str. 10 
 
06.11. 10.30 Gottesdienst mit Abendmahl in der Kirche  
 
11.11. 10.00 Gottesdienst im Altenheim Curanum, Heilerstr. 2 
 
12.11. 15.00 Andacht im Gemeindehaus Reichenberger Stgr.10 
 15.30 Klönnachmittag 
 
13.11. 10.30 Gottesdienst zum Volkstrauertag in der Kirche 
 11.30 Andacht am Ehrenmal 
 
16.11. 19.00 Abendmahlsandacht zum Buß- und Bettag 
  in der Kirche 
 
19.11. 15.00 Andacht mit Abendmahl im Gemeindehaus  
  Reichenberger Str. 10 
 

20.11. 10.30 Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in der Kirche 
 

26.11. 13.30 Adventsandacht in der Klosterkirche Wöltingerode 
 
27.11. 10.30 Gottesdienst zum 1. Advent in der Kirche 
 17.00 Hubertusandacht in der Klosterkirche Wöltingerode 
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Gruppen in unserer Gemeinde   
 

Frauenhilfe  
05.09. um 15 Uhr im Gemeinderaum Bismarckstr. 13  
10.10. um 10 Uhr Frühstück im Gemeinderaum Reichenberger Str. 10 
07.11. um 15 Uhr im Gemeindehaus Bismarckstr. 13 
21.11. Halbtagsfahrt 
    

Gemeindetreff   
20.09.2011: Diakonie :Armut in unserer Region  

Referentin: Frau Beate Theermann 
Leiterin der Kreisstelle des Diak. Werkes in Goslar 

25.10.2011: Thema wird noch benannt    
29.11.2011: Basteln mit Frau Sievers  
Jeweils um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Bismarckstr. 13 

 

Gesprächskreis „Bibel Entdecken“  
02.; 16. und 30.09.     -     14. und 28.10.    -     11. und 25.11.2011. 
jeweils um 16.30 Uhr im Gemeinderaum Reichenberger Str. 10 
 

Kirchenvorstand  
06.09.; 11.10. und 08.11.2011  
um 19.30 Uhr im Gemeinderaum Bismarckstr. 13 
 

Kirchenchor 
donnerstags um 19.30 Uhr im Gemeinderaum  
Reichenberger Str.10  
 

Männerkreis                                             
05.09., 10.10. und 07.11.2011 
um 19.30 Uhr  im Gemeinderaum Bismarckstr. 13 
 

Posaunenchor  
freitags 15 Uhr  (Jungbläser) 
freitags 19 Uhr jeweils im Ge- 
meinderaum Bismarckstr.13 
 

Gitarrengruppe  
jeden Mittwoch im Gemeinde- 
raum Bismarckstr. 13 
18 Uhr für Neueinsteiger 
19 Uhr für Gitarrengruppe 
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Konfirmandenarbeit der Kirchengemeinde Vienenburg 
 

********Termine*********** 

Hauptkonfirmanden 
 
In den Gruppen: 
. 15.30 – 17.00 Uhr in der Bismarckstr. 13 
 17.15 – 18.45 Uhr in der Reichenberger Str. 10 
Dienstag, den 06.09. und 20,09.. 
 
Und am Samstag, den 01.10.  
für alle in der Bismarckstr. 13 von 14.00 – 17.00 Uhr 
 

 

Herbstfreizeit vom 17. bis 21. Oktober 2011 
 

 

 
 



Das neue Gesicht 
 

 

Hallo, mein Name ist Julia Wissel und ich mache mein freiwilliges 
soziales Jahr in der evangelischen Kirchengemeinde Vienenburg. 
Seit dem 01.08. bin ich für die ev. Jugendarbeit  in der Region und in 
der Gemeinde mit  zuständig. 
Ich komme aus Westerode und bin 18 Jahr alt. 
 
Wenn ich mich nicht mit meinen Freunden treffe, lese und bastele 
ich gerne. Außerdem bin ich seit 2007 in meiner Gemeinde als 
Teamerin tätig und leite dort Konfirmandenunterrichtsstunden, fahre 
mit auf Konfirmandenfreizeiten, leite die derzeitige regionale Jugend-
gruppe mit noch drei weiteren Teamern und bin die Vorsitzende des 
Regionaljugendkonventes. 
 
Ich freue mich auf eine interessante Zeit, neue Aufgaben und hoffe 
auf ein weiterhin tolles Arbeitsklima. 
 

Julia Wissel                                                   
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Kindergarten 
 

Neue Attraktionen im Außengelände unseres 
Kindergartens 

 

Dank mehrerer 
Spenden gibt es jetzt 
in unserem 
Kindergarten eine 
neue tolle 
Kleinkindschaukel. 
Die Anschaffung war 
aufgrund unserer 
geänderten 
Rahmen-
bedingungen nötig 
geworden, da die 
bisherige Schaukel 
für unsere Jüngsten zu groß ist. Alle Kinder freuen sich über das 
neue Spielgerät, und das Schaukeln macht auch den größeren 
Kindern sichtlich Spaß. Wir danken allen Spendern, die uns diese 
Anschaffung ermöglicht haben.  
 

Ebenfalls neu ist unser 
großes Spielzeughaus, 
obwohl es durch den 
Anstrich und durch die nette 
Gestaltung mit Pflanzen 
schon so in das 
Außengelände integriert ist, 
dass es überhaupt nicht neu 
wirkt. Eine großzügige 
Spende war in diesem 
Zusammenhang das 

kostenlose Eindecken des Holzhauses mit Teerpappe durch die 
Firma Karpstein. Darüber freuen wir uns sehr.  
Das alte Spielhaus war zu klein geworden. Es wurde fachmännisch 
durch ein Mitglied des Kirchenvorstands und weiteren Helfern 
abgebaut und im Pfarrgarten in der Bismarckstraße wieder 
aufgebaut. Es steht dort nun der Kirchengemeinde zur Verfügung.  
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Kindergarten 
 

 

Kindergartenanfänger 2011 
 

Seit dem 1. August 2011 gehen viele neue Familien in unserem 
Kindergarten ein und aus. Neugierig entdecken die neuen Kinder 
unsere Räumlichkeiten und knüpfen erste Kontakte. Es ist schön, zu 
beobachten, wie die Kinder in gemütlicher Runde gerne frühstücken 
und schon sehr interessiert an ersten kleinen Kreativangeboten 
teilnehmen. Und das gemeinsame Singen, Reimen und Spielen im 
täglichen Stuhlkreis macht allen Kindern großen Spaß. Die Familien 
nehmen sich genügend Zeit, die Eingewöhnung ihres Kindes zu 
unterstützen. Alle Beteiligten sorgen dafür, dass die Kinder einen 
guten Start in den Kindergartenalltag haben.  
 
Höhepunkt ist wie in jedem 
Jahr ein 
Kindergartengottesdienst, bei 
dem die neuen Kinder im 
Mittelpunkt stehen. In diesem 
Gottesdienst wird noch 
einmal deutlich werden, dass 
wir alle uns von Gott behütet 
und geliebt wissen können. 
Gerade wenn etwas Neues 
und Unbekanntes auf uns 
zukommt, ist es beruhigend, 
zu spüren, dass da einer ist, 
der immer mit uns geht, und 
der seine segnende Hand 
über uns hält.  
 
Wir feiern den 
Anfängergottesdienst am 
Donnerstag, den 15.09.11 
um 9.30 Uhr in der Kirche in Wöltingerode. Und wer mit uns 
mitfeiern möchte, ist recht herzlich dazu eingeladen.  
 
Dagmar Sievers, B.A. Kindergartenleiterin 
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33. Deutscher Evangelischer Kirchentag vom 01.06. – 

05.06.2011 in Dresden 

Am Mittwoch, den 01.06.2011, ging es für einige Jugendliche aus der 

Region zum Kirchentag nach Dresden. Mit ein wenig Verspätung 

erreichten wir dann endlich unsere Unterkunft in einer Berufsschule 

in Riesa. Dadurch, dass wir immer eine Zugfahrt von 50 Minuten auf 

uns nehmen mussten, um nach Dresden zum Hauptbahnhof zu 

gelangen, hatten wir leider schon am Anfang den 

Eröffnungsgottesdienst verpasst. Umso schöner war aber der Abend 

der Begegnung, bei dem jeder in kleinen Gruppen seinen eigenen 

Weg ging, um sich alles anzusehen.  

Auch in den folgenden Tagen konnte jeder das tun, wozu er oder sie 

Lust hatte. Einige nahmen am Vormittag an Diskussionen teil, 

andere wiederum fuhren beispielsweise zum Messegelände, um 

dort durch die einzelnen Messehallen zu gehen. Ebenfalls konnte 

man an zahlreichen Workshops oder auch an Gottesdiensten 

teilnehmen.                                                                                 
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Am Abend gab es immer Großveranstaltungen, zu denen viele von 

uns gingen. Sei es das Konzert der Wise Guys im Rudolf-Harbig-

Stadion oder die Vorstellung von Bodo Wartke im Kulturpalast, bei 

der es so viele Zuschauer gab, dass es sogar eine Tonübertragung 

nach draußen geben musste, damit alle etwas mitbekamen.  

Am Sonntagmorgen ging es dann wieder nach Hause. Leider konnten 

wir auch hier nicht am Abschlussgottesdienst teilnehmen, da wir 

sonst erst die Strecke nach Dresden hätten reinfahren müssen und 

danach wieder heraus, wobei sich unsere Fahrtzeit dadurch sehr viel 

verlängert hätte.  

Insgesamt war es aber wieder ein sehr schöner Kirchentag, bei dem 

man sehr viel erleben konnte, auch weil die einzelnen 

Veranstaltungsorte sehr nah beieinander lagen und man schnell von 

einem Ort zum andern kam. 

Julia Schnevoigt 
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DEKT Dresden vom 02.-4 Juni 2011 
 

Der Gemeindetreff startete dieses Jahr 
zum DEKT in Dresden. Unser Bus 
brachte uns nach Dresden. Am ersten 
Tag hieß die Devise erst einmal: 
Orientieren in Dresden. Wo ist was und 
was machen wir am Freitag. Gegen 
Abend ging es dann nach Chemnitz in 
unser Hotel. Dresden war völlig 
ausgebucht. 
Am Samstag nach einem ausgiebigen  
Frühstück in unserem Hotel im  25 
Stockwerk ging es dann nach Dresden. 
 
Hier teilten sich die Mitreisenden in 
Grüppchen auf,  um gezielt die 
Angebote wahrzunehmen, die diese 
Großveranstaltung zu bieten hatte. Bei 

sommerlichen Temperaturen mussten des Öfteren Pausen eingelegt 
werden,  wo es dann manchmal ein fröhliches Hallo beim Wiedertreffen 
gab. Gegen Abend fuhren wir  wieder gemeinsam nach Chemnitz in unser 
Hotel,  
 Am Sonnabendmorgen lernten wir natürlich auch noch Chemnitz kennen. 
Unser Reiseleiter Herr Rössler brachte uns seine Heimatstadt etwas näher.  
 
In Dresden angekommen konnte jeder wieder seine eigenen Wege gehen. 
Zum verabredeten Zeitpunkt traten wir dann die gemeinsame Heimreise an. 
Es waren drei interessante, anstrengende und sehr warme Tage, die allen 
sehr gut gefallen haben.  
 

Ingeborg Vogs 

  Foto Herbert Müller                                                                                                                       
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Kinderfreizeit Ahrendsberg II vom 7.8 ï 13.8.11 

 
 

Am Sonntag, den 7. 

August reisten sechs 

Teamer und 25 Kinder 

zwischen 6 und 10 Jahren 

aus der Region auf den 

Ahrendsberg am Waldpä-

dagogikzentrum an. Nach 

einem kurzen Abschied 

von den Eltern wurden die 

Zimmer bezogen und 

unsere Weltreise startete. 

                                                        Im Rahmen des Themas 

der Freizeit „ Reise rund um die Welt“ reisten wir von Deutschland 

über Afrika, Amerika, Australien, China, Hawaii und landeten 

schließlich am 13. August wieder in Deutschland.     
 

Es war eine aufregende Reise mit vielen Bastelangeboten, wie 

Känguru-Warnschildern, selbstgebauten Trommeln und Sand im 

Glas. Aber auch viel Bewegung wurde gefordert, beispielsweise bei 

der chinesischen Ahrendsberg-Olympiade. 
 

Auch wenn das Wetter nicht immer mitspielen wollte, so ist am Ende 

doch genug Sonne da gewesen, um 

amerikanisches Lagerfeuer machen zu 

können oder mit dem Fußball draußen 

toben zu können. 

Der große Abschlusstag beinhaltete 

nicht nur die traditionelle 

Abschlussparty, sondern auch den 

Geburtstag von Ida und die Taufe von 

Anna-Tabea. 

Insgesamt war es eine gelungene Fahrt 

mit einer lebhaften und, am Ende, 

begeisterten Gruppe von Kindern. 
 

Julia Wissel 
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Aus der Frauenhilfe 
 
Am 27. Juni 2011 
machte die Frau-
enhilfe einen Aus-
flug nach Flech-
tingen. Der Bus 
startete um 9.30 Uhr 
in Vienenburg. Die 
Fahrt ging über 
Schladen – Schöp-
penstedt –Crem-
lingen nach Flech-
tingen, einem Luft-
kurort im Landkreis 

Börde in Sachsen-Anhalt. Flechtingen gehört zu den ältesten Orten der 
Altmark. Er wird bereits 961 in einer für das Magdeburger Moritzkloster 
bestimmten Schenkungsurkunde von König Otto I erwähnt. Im Ortszentrum 
liegt in einem künstlich angestauten See ein Wasserschloss, Stammsitz der 
Adelsfamilie Schenck von Flechtingen. 
Unser 1. Ziel dieser Fahrt war das Hotel Seeblick, welches sich direkt an 
diesem See befindet. Wir waren bereits einmal hier zum Kaffeetrinken und 
konnten damals auch die Kirche im Ort besichtigen. Diesmal gab es ein 
köstliches Mittagessen, Fleisch und Fisch soviel man wollte. Dann fuhren 
wir nach Königslutter zum Dom, wo uns schon zwei Kirchenführer 
erwarteten, um 
uns ihre Kennt-
nisse über die 
Geschichte des 
Domes zu über-
mitteln, was sie 
auch ganz ausgie-
big taten. Es war 
für alle eine sehr 
interessante, aber 
auch sehr anstren-
gende Führung, 
jedoch auch sehr 
empfehlenswert. 
Die Zeit drängte. 
Wir wollten noch zum Tetzelstein, um dort Kaffee zu trinken. Dieses schön 
gelegene Waldcafé war der richtige Ort, um sich bei der Hitze ein wenig 
auszuruhen. Zu einem Spaziergang reichte leider die Zeit nicht mehr. Wir 
mussten bald unsere Heimfahrt antreten. Ein schöner Tag ging zu Ende. 
 
Am 04.Juli. trafen wir uns im Gemeindehaus in der Bismarckstr zu einem 
Nachmittag voller Erinnerungen an die Schulzeit. Ein schön ge- 
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schmückter Tisch mit vielen 
Schulbüchern der verschie-
denen Jahrgänge und alten 
Schulfotos wies gleich auf das 
Thema hin. Was gab es da 
alles zu berichten! Aufgeregt 
wurde über die alte und neue 
Schulzeit gesprochen. Was 
war früher besser und wie ist 
es heute, war die Strenge gut 
und erfolgreich oder ist die 
heutige etwas saloppe 
Schulunterrichtsmethode 
besser? Ein kleiner Sketch dazu erheiterte alle sehr. Ja, wenn die 
Erinnerungen nicht wären, was wäre das für ein Leben! Auch die Jugend 
von heute wird sich später im Alter sehr gerne an ihre Schulzeit erinnern. 
 
Am 1. August treten wir bei 
unserem monatlichen Zu-
sammensein sinnbildlich 
eine Fahrt nach Ostfries-
land an. Viele Muscheln, 
Sand, Schiffe und Tiere auf 
dem Tisch dekoriert, zeigen 
ein wenig die Schönheit 
Ostfrieslands. Einige Frauen 
unter uns konnten zu 
diesem Thema beitragen, da 
sie dort schon einmal oder 
sogar des Öfteren ihren Urlaub verbrachten. Zwischendurch wurden 
plattdeutsche Lieder gesungen. Mit einem plattdeutschen Gedicht wurde 
der Nachmittag beendet.  

Wenn´t ok elkeen bäter weet 
darum mak die keen Verdreet. 
Tadeln, dat kann jedéen Buur, 

bäter maken, dat fallt stur. * 
 
In diesem Sinne bis zum nächsten Mal                                    

  Hanna Müller 
 

Nächstes Treffen ist am 04.09. um 15 Uhr in der Bismarckstr. 13, das 
Thema ist: Holzauge sei wachsam – Redewendungen des Mittelalters. 
Am 10.10. treffen wir uns wieder zu einem Frühstück um 9.30 Uhr und 
nicht wie sonst am Nachmittag. Wir würden uns über Gäste freuen. 
 

* Wenn es auch irgendjemand besser weiß, dann mach Dir keinen Verdruss. 
Tadeln, das kann jeder Mensch, besser machen, das fällt schwer 
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Dank an ehrenamtliche 
Besuchsdienstmitarbeitende der Propstei Bad 

Harzburg 
 

Mit einem festlichen Kaffeetrinken begann im Haus der Kirche in 

Bad Harzburg ein feierlicher Nachmittag für die ehrenamtlichen 

Besuchsdienstmitarbeitenden in der Propstei Bad Harzburg. Auch die 

Besuchsdienstmitarbeiterinnen aus der Vienenburger 

Kirchengemeinde haben daran teilgenommen. Pröpstin Katharina 

Meyer, die Pfarrerinnen Bärbel Brückner und Petra Rau sowie die 

Vorsitzende der Propsteisynode Dagmar Sievers haben zu diesem 

Tag der Wertschätzung eingeladen, um allen Ehrenamtlichen Danke 

zu sagen, Danke für den Besuchsdienst in den Gemeinden, Danke für 

das Engagement jedes einzelnen Besuchsdienstmitarbeitenden. Das 

Motto dieses Tages hieß „Mit Freude ans Werk“ und wurde nach 

dem Kaffeetrinken in verschiedenen Arbeitsgruppen thematisch 

bearbeitet. Der Nachmittag gab auch Gelegenheit, sich gegenseitig 

kennenzulernen und Erfahrungen auszutauschen. Zum Abschluss 

wurde allen Teilnehmenden als Dank für ihren besonderen Dienst 

eine Sonnenblume überreicht, so dass ein wahres Sonnenblumenmeer  

sichtbar wurde. Es war ein schöner Nachmittag mit fröhlichen und 

zufriedenen Gesichtern. Schön, dass es den Besuchsdienst in so 

vielfältiger Weise in unserer Propstei gibt. 

 

Dagmar Sievers, Vorsitzende der Propsteisynode Bad Harzburg 
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Aus dem Kirchenchor  

 

Wie heißt es so schön: Übung macht den Meister. 

Nun, Meister sind wir nicht, aber ein singfreudiger Chor.  

Unsere letzten Übungsabende konzentrierten sich auf die Vorbereitung der 

Serenade (Abendmusik), die wir am 20. August 2011 zusammen mit dem 

Frauenchor Eintracht in unserer Kirche zu Gehör brachten.  

Es war wieder einmal ein besonderes Erlebnis im Kirchenjahr, das uns allen 

viel Freude bereitet hat.  

Ein weiteres Ereignis größeren Umfanges erwartet uns am 24. September 

beim Propsteichortreffen in Braunlage. Es treffen sich mehrere Chöre aus 

der Propstei Bad Harzburg und gestalten um 17 Uhr eine Festmusik in der 

evangelischen Kirche. Dazu sind Sie herzlich eingeladen! 

 

Nun heißt es wieder, tüchtig proben, denn zwischenzeitlich wird der Chor 

auch bei besonderen Gottesdiensten singen. 

Schon im September beginnen wir mit den Vorbereitungen für die 

Weihnachtsmusik. 

Wer also bei uns mitsingen möchte, möge sich rechtzeitig melden. Unsere 

Probezeiten sind donnerstags von 19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im 

Gemeinderaum Reichenberger Str. 10. 

Wir freuen uns über jeden neuen Sänger und jede neue Sängerin. 

 

Carola Brinkmann 
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Jubiläen 
 
Wir können in diesem Jahr auf zwei Jubilarinnen, die hauptamtlich in 
unserer Kirchengemeinde seit 10 Jahren tätig sind, mit Freude 
blicken und werden Ihre Jubiläen am Sonntag, den 04.09.2011  im 
Gemeindefestgottesdienst begehen. 
 

 
Frau Carola Brinkmann, feiert in   
diesem Jahr ihr 10jähriges Jubiläum 
als Chorleiterin des Kirchenchores. 
Frau Brinkmann hat die Leitung des 
Kirchenchores am 01.01.2001 nach 
einer mehrere Jahre dauernden 
Vakanz übernommen. Zuvor war sie 
viele Jahre als aktive Sängerin          
Mitglied des Chores.  
 
 
 
 
 
Frau Martina Kaupe  ist seit dem 
01.01.2001 als Küsterin  unserer 
Kirchengemeinde tätig. Sie nimmt 
ihren Dienst mit großer  Freude und 
Umsichtigkeit wahr. Es ist heute 
nicht selbstverständlich, dass die 
Bereitschaft zu einem Dienst, der 
doch immer wieder zu wenig 
attraktiven Zeiten zu versehen ist, 
vorhanden ist. .  
 
 
 

Wir sind sehr dankbar für die Mitarbeit unserer Jubilarinnen in 
unserer Kirchengemeinde und wünschen uns, dass sie auch mit viel 
Freude dabei sind.   
 
Für die Zukunft wünschen wir ihnen alles Gute und Gottes Segen.  
 

Herzliche Grüße  
H. Warnecke  G. Brinkmann  D. Hinzpeter 
KV-Vorsitzender  Pfarrer   Pfarrerin                   18   



Jubiläum 

 
Am 16.08.2011 konnte unser Pfarrer, Herr Gerhard Brinkmann, auf eine 
30jährige Tätigkeit als Seelsorger in unserer Kirchengemeinde 
zurückblicken.  
 
Aus diesem Anlass möchten wir Herrn Brinkmann mit einem 
Festgottesdienst am 09.Oktober 2011 um 14.00 Uhr in unserer Kirche für 
ein segensreiches Wirken in unserer Gemeinde danken. Der Gottesdienst  
wird u. a. von Frau Oberlandeskirchenrätin Brigitte Müller und Frau Pröpstin 
Katharina Meyer gehalten. 
 
Musikalisch wird dieser Gottesdienst vom Kirchenchor unter Leitung von 
Frau Carola Brinkmann und dem Posaunenchor unter Leitung von Herrn 
Reinhart Schulz sowie unserem Organisten Herrn Hans-Jürgen Eilert  
mitgestaltet. 
 
Im Anschluss an diesen Gottesdienst findet ein Empfang statt.  
Wir laden Sie dazu herzlich ein.  
  
Herbert  Warnecke    Dagmar Hinzpeter 
Kirchenvorstandsvorsitzender   Pfarrerin 
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Kirchenvorstandswahl 18. März 2012 
 

Wir suchen Kandidatinnen und Kandidaten 
 

Der Kirchenvorstand unserer Kirchengemeinde wird alle 6 Jahre von 
den Mitgliedern der Gemeinde gewählt. Er leitet die Gemeinde 
gemeinsam mit dem Pfarramt. In regelmäßigen Sitzungen 
entscheiden die Kirchenvorsteherinnen und Kirchenvorsteher über 
die Schwerpunkte des Gemeinde-lebens. Die Verwendung von 
Geldern, die Verantwortung 
für die Mitarbeitenden  der Gemeinde, die Erhaltung von Gebäuden, 
die Gestaltung von Gottesdiensten und den Konfirmandenunterricht 
gehören mit zu ihrem Aufgabenbereich. 
 
Wenn Sie bei der Kirchenvorstandswahl 2012 kandidieren möchten, 
müssen Sie mindestens 18 Jahre alt sein und länger als 3 Monate 
Mitglied unserer Kirchengemeinde sein. 
Wenn Sie Interesse an dieser interessanten und vielseitigen 
ehrenamtlichen Tätigkeit haben, sprechen Sie einfach mit einem 
Mitglied des Kirchenvorstandes oder mit uns der Pfarrerin und dem 
Pfarrer. 
Dort erfahren Sie mehr über das Amt und zur Kandidatur. 
  
D. Hinzpeter, Pfarrerin G. Brinkmann, Pfarrer H. Warnecke, KV-Vorsitzender 
 
 

 
Informationen gibt es auch unter :    www.gemeinde-stark-machen.de 
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http://www.gemeinde-stark-machen.de/


Taufen 

 

Len Kleinsorge, An den Flachsrotten 3 
Matti Strecke, Rabeckbreite 15 
Mathilda Elmas Riedel, Goslar 
Jessica Hoeffgen, Reichenberger Str. 11 
Natalie Hoeffgen, Goslar 
Franziska Hoeffgen, Schulstr. 18 
Josephine Alexandra Hoeffgen, Schulstr. 18 
Isabelle Geltner, Kaiserstr. 22 
Dana Louisa Sievers, Goslar 
Sandra Dietrich, Okerstr.  
Till Leon Fischer, Rabeckbreite 
Jonas-Samuel Menzel, Osterwiecker Str. 48 
Daymian Nigg, Schulstr. 12 
Jonathan Alexander Duhme, Volkmarode 
Nele Hirschhausen, Ettal 
 

Trauungen 

 

Pia Franziska Rother geb. Hoppstock und Markus Rother, Seesen 
Ines Samel geb. Neumann und Lothar Samel, Salzgitter 
Kristina Freise geb. Dybus und Michael Freise, Osterwieck 
Veronika Kempa geb. Saul und Markus Kempa, Braunschweig 
Inga Kuhnt und Maik Kuhnt geb. Schumacher, Braunschweig 
Marion Schönhoff-Hildebrandt geb. Kuhnert und Alexander Schönhoff, Lahstedt 

Nicole Böttcher geb. Rauhut und Markus Böttcher, Salzgitter 
Maren Bormann geb. Sandmann und Christian Bormann, Weddingen 
Inna Silbermann-Klause geb. Klause und Jörg Silbermann,  Berlin 
Beate Duhme und Hendrik Alexander Duhme geb. Schimpf, Volkmarode 
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Beerdigungen 

 

Hans-Günther Wagener, Lierestr. 4      74 Jahre 
Erika Bruckmann geb. Eckel, Düsseldorf   76 Jahre 
Waldemar Rißling, Schiffgraben 22    79 Jahre 
Armin Junker, Teichstr. 15     68 Jahre 
Ilse Blumenberg geb. Kralemann, Wöltingerode 15  89 Jahre 
Katharina Neuhaus geb. Marks, Friedrich-Rese-Str. 27  83 Jahre 
Margot Zimmer geb. Schröter, Heilerstr. 2   89 Jahre 
Rudi Klemke, am Hopfenteich 11    80 Jahre 
Ursula Willgerodt geb. Horn, Osterwiecker Str. 44  76 Jahre 
Elisabeth Selbig geb. Lehmann, Heilerstr. 2   90 Jahre 
Klaus-Dieter Wittenberg, Schiffgraben 20   58 Jahre 
Monika Matenaers geb. Heckel, Westkampstr. 4  71 Jahre 
Gerhard Csontos, Heilerstr. 2     92 Jahre 
Heinz Ficker, Heilerstr. 2     90 Jahre 
Eberhard Schinzel, Am Kattenbergskamp 6   79 Jahre 
Gerhard Hensel, Bad Harzburg     90 Jahre 
Nikolaus Beckmann, Saarstr. 57    75 Jahre 
Gisela Orschel geb. Krautz, Schladen    81 Jahre 
Angelika Heiland geb. Baumgarten, Schiffgraben 5  85 Jahre 
Klaus Großhennig, Tulpenweg 1    71 Jahre
   
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Evang.-luth. Kirchengemeinde Vienenburg 
 

Kirchenbüro: Bismarckstr. 13, (  2245,  Fax: 2059,  

  

 Mail:   Vbgevangelisch@web.de 

 Homepage: www.vienenburg-evangelisch.de  
  

 Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-11 Uhr, Do. 15-17 Uhr 

Pfarramtssekretärin: Inge Vogs, (2245 

Pfarrer:  Gerhard Brinkmann, Reichenberger Str. 10, (  2411 

Pfarrerin:  Dagmar Hinzpeter, Vienenburger Str. 9 (  78 09 188 

       oder  0175-8932045 

Kirchenvorstandsvorsitzender Herbert Warnecke, An den Flachsrotten 17, (  4745 

Küsterin:  Martina Kaupe, Friedrich-Rese-Str. 2, (  3239 

Friedhofswart: Detlef Meier, Hopfenberg 11, (  0175 64 50 683 

 

*********************************************** 

Evangelische Jugend Region Vienenburg  

Regionaldiakon  Heiko Grüter-Tappe 

   Bismarckstr. 13 (  780 475    Fax 2059 

 

 Mail:   lilakugelkreuz@web.de 

 Homepage: www.lilakugelkreuz.de 

 

************************************************ 

Evangelischer Kindergarten, Rabeckbreite 37 (  2083 

Mail:   info@ev-kiga-vienenburg.de 

Homepage: www.ev-kiga-vienenburg.de   

 

Leiterin  Dagmar Sievers 

 

************************************************** 

Bankverbindungen: 
Kto.Nr. 8500 2368     BLZ 268 500 01  =  Sparkasse Goslar/Harz  

Kto.Nr. 3 808 250  BLZ 250 500 00  = Nord LB, Salzgitter 

Ev.-luth. Propsteiverband Salzgitter-Wolfenbüttel-Bad Harzburg 
 

 

Impressum 

Dieser Gemeindebrief ist herausgegeben von der Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Vienenburg. Er erscheint im Selbstverlag und wird kostenlos verteilt.  

Vorbereitet für den Druck von: Ingeborg Vogs und Gerhard Brinkmann 

Redaktionsschluss: 08.11.2011                              
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Wir, die Evangelische Kirchengemeinde Vienenburg 

laden zu unserem Gemeindefest am  

4. September 20 11  

ein 

 

 

Um 14.00Uhr  beginnen wir mit einem Familien 

Gottesdienst in der ev. Kirche in der Bismarck- 
straße. Im Anschluss kann sich Jede und Jeder  

 bei Bratwurst, Kaffee & Kuchen stärken. 

Für Groß und Klein gibt es viele Spiele, Spaß 

 und Kreativangebote. 

            Ebenfalls bieten wir einen Basar,  
                 offenes Singen und vieles mehr. 

 
 

 
 
 
Unser Fest          
 
endet um 18.00 Uhr             mit  einer Andacht.                                          
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